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(S. 47-102) auch die Bücholslisre von Pavia erarbeitet hat (1311-1505). Dit Lisle 
der Bischöfe von Tonona (1319-1528) stammt wiederum von Mirdia MONTA· 
NAI\l (5.103-139).- Pitro MII}OCCHI, L'episcopato pavese dagli ordiaamenti 
eomunali ~ sip>oria rinoscimentale (S. 141-166), untersucht für dit Paveser 
Büchöfe deren &miliären und sozio.bistoriscben Hinlf<VUild, ihre curric:ula, 
Amtshandlungen, BW.hungen zur römischen Kurie etc. - Ein V eruichnis der 
benu= Archivalien findet sieb auf S: 169-ln, Quelltn· und Literarurver· 
zeichnis S. 173-188, Namtniadex S. 189-214. Das Vorwon verWlte Aldo A. 
SETTIA (S. 7-9). -Zum Literarurveruicbais S. 178 sei noch angemerkt, daß dit 
beidea ersten Bände von Eubels Hierarchia Catbolica nicht in Regensburg, 
sondern in Münmr (Monasreril) iln Verlag Regensberg erschienen sind. 

M.P. 

Monascicon lraliae. Repenorio topo-bibliografico dei monasteri icalian.i, 
4. Tre Venez.ie, fase. 1: Diooesi. di Padova, a cu.ra di Gian.ni.no CARRARO, 
Ccseaa 2001, Centro Storico Beaedeuino haliano 2001, XXDI u. 85 S., 4 Taf., 
keine ISBN. - I..ngwn kommt die systematische Erfassung aller srreng DlOna. 
stischen, d. h. ursprünglich rein ZÖnobitischen Niederb$Sungen in dit Gänge. 
Nicht erW!t werden z. B. Mtndikanten, (Regular·)K:rnoniker, Hospizgcmei.o.· 
sch.afren o.li. Erschientn sind bereits Roma e Luio (eccetruate l'arcidioeesi de 
Gaeta el'abbazia nullius di Monte=si.oo) (1981) und Puglia e Basilicata (1986). 
13 Tabellen, DiagJa~IUD< und Kanen erschließen (•Dtß<C•n der einganss ge­
nannten Zitlserzung) neben den Klöstern auch andere fromme Nitderb..ungen 
unter alleo nur erdenklichtn A•pekren. Im Repenorium, das man em nach der 
Lektüre der umlongreichen Vorbemerkungen vollsU.ndig verneben kann, •ind 
94 Klösrer unter den Hauptrubriken Geschichte, Quelltn und Forschung 
erWlt. In gewisser Weise b.andeh es sieb bei dem Vorhaben um einen italie-
nüchen, modernen Couineau. C. L. 

Jean-Ciaude HOOQUET, Venisc au Moyen-Ä,ge (Guide llelles Lenres des 
Ci~rion• U) Pario 2003, Ed. Le. Belles Letttet, 315 S., Abb., Kanen, 
ISBN 2·251·41022-8, BUR 15. - Das schrn21e Pocket-Bäudchen ohne Anmer­
kungen in nicht die für den Mediävisleo geschriebene kleine St2dtgesch.ichre, 
sondern eine ausgesprochen klug auswählende und ilnmer ueffende T aschenlek· 
türefür den interessierten .Aofinger', gegliedert in einen ersten Teii.Venise" 
zu Politik, Wirrschaft und Handel und einen zweiten , Le. Venetiens• zur 
Sozial- und Kulsurgeschichre der Stadr •• Anntxes• (etwa zwei Dutzend Kurz.. 
biographien und ein el&eitiges kleines weiterführendes Literarurverzeichnis) 
runden den Band ab. R. P. 

Valtria POLONIO, lstiruzioai eccle.iasriche delh Liguria Meditvale (Italia 
Sacra 67) Roma 2002, Herder, XIV u. 622 S., ISBN 88·85876-67.{), BUR 98. -
Die Vf. lehn Kircbengcschicbre >n der Universität Genua und dit Lehr- und 
Voruagsdtigkeit i.o. ihrom schriftlichen Stil deutlich anzumerken. In diesem 
umlongreichea Band legt sie eine Synthese ihrer zahlreichen Studien zu The­
men der Geschichte des ma. Erzbistwm Genua und seiner Suffragane (vgl. das 


